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Ist es schön,
kommt’s von Höhn.

maler-hoehn.ch

Weil zurück in die Zukunft 
noch nicht funktioniert:  
Wählen Sie jetzt die 
richtige Pensionskasse.

Alvoso ist die Pensionskasse, bei der Sie persönlich und individuell für Ihre 
Vorsorge und Pensionierung beraten werden. Wir sagen das nicht nur, sondern 
tun es auch. Rufen Sie uns an: 043 444 64 44. alvoso-pensionskasse.ch

Pneushop
Sergio Pallaoro GmbH
Ihr kompetenter Partner im Limmattal für jeden Pneu

Pneuhaus und Autoreparaturwerkstatt

Lättenstrasse 33
8952 Schlieren
Tel. 043 819 08 08
Fax 043 819 08 09
pneushop@pallaoro.ch
www.pallaoro.ch

– Autoservicearbeiten und MFK-Bereitstellen
– Abgaswartung für Benzin und Diesel
– Batterien für Autos, Lieferwagen und Motorräder
– Ersetzen von Auspuff, Bremsen und Stossdämpfer
– Reparaturen von Carrosserieschäden und Frontscheiben

Lieferwagen mit Hebebühne zu vermieten

Wir wechseln auch Lastwagen-
und Baumaschinenreifen

Kundenreifeneinlagerung

ALVOSO PENSIONSKASSE: BERUFLICHE VORSORGE

Die Alvoso Pensionskasse führte ab 
2023 risikobasierte Anlagestrategien ein
Am 1. Januar 2023 führte die Alvoso Pensionskasse für ihre An-
schlüsse risikobasierte Anlagestrategien ein.
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Die Alvoso Pensionskasse investiert die 
Vorsorgeguthaben ihrer Destinatäre in 
unterschiedliche Anlagestrategien. Da-
bei werden Rendite-, Risiko- und Diver-
sifikationsüberlegungen entsprechend 
den allgemein bekannten Anlage-
grundsätzen berücksichtigt. 

Aufgrund der Struktur als Sammelstif-
tung können Anschlüsse bei der Alvo-
so ihren Vorsorgeplan individuell ge-
stalten. Dies führt einerseits zu sehr 
gesetzesnahen Plänen, anderseits auch 
zu deutlich überobligatorischen Plänen. 
Naturgemäss haben überobligatorische 
Pläne eine höhere Risikofähigkeit. Dies 
wiederum ergibt auf der Anlageseite 
die Möglichkeit, eine ertragsstärkere 
Anlagestrategie umzusetzen. Langfris-
tig führt diese in der Erwartung zu ei-
ner höheren Verzinsung der Vorsorge-

guthaben und damit zu höheren Al-
tersguthaben respektive Altersrenten.
Die Alvoso unterscheidet zwischen den 
Anlagestrategien «Stetig», «Ausgewo-
gen» und «Ertrag». Die Zuteilung jedes 
Anschlusses wird jährlich überprüft.

Die Unterscheidung innerhalb der An-
lagestrategien liegt bei den Anteilen 
der Anlageklassen Obligationen und 
Aktien am Gesamtportfolio. Die alter-
nativen Anlagekategorien, beispiels-
weise «Immobilien», «Infrastruktur» 
sowie «Private Equity», bleiben für alle 
Strategien gleich gewichtet. 

In der Gesamtheit ihrer Vermögensan-
lagen nimmt die Alvoso keine zusätzli-
chen Anlagerisiken in Kauf. Das heisst, 
dass die Gesamtheit aller Anlagepools 
zusammen weiterhin dem Risiko und 
den Chancen der bisherigen Anlage-
strategie entsprechen. 

Auf die Vermögensverwaltungskosten 
hat diese Umstellung kaum Einfluss. 
Die Alvoso profitiert weiterhin von ei-
ner sehr effizienten und kostengünsti-
gen Vermögensverwaltung.

Einen Hinweis, welche Anpassungs-
möglichkeiten gleichzeitig die Attrakti-
vität als Arbeitgeber positiv beein-
flussen können, beschreibt die Alvoso 
im Merkblatt «Steigerung Arbeitge-
ber-Attraktivität» auf www.alvoso-pen-
sionskasse.ch unter Arbeitgeber -> 
Meldungen/Merkblätter.

Das Alvoso Team steht Ihnen für eine 
Analyse und Beratung immer gerne 
zur Verfügung.   

______________ 

Mehr Infos: 
www.alvoso-pensionskasse.chDie Kundenbetreuung der Alvoso Pensionskasse: Thomas Schmidiger (l.) und Daniel Ryf.

DBU FACILITY SERVICES AG

Führungswechsel an der 
DBU-Spitze
Seit Jahresbeginn leitet Patrick Berger die Geschi-
cke der DBU Facility Services AG. Der 31-Jährige 
übernimmt damit das Zepter von seinem Vater 
Daniel Berger.
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Patrick Berger ist seit dem 1. Januar 
2023 neuer Geschäftsleiter der DBU. 
«Es ist ein riesiges Privileg und über-
haupt nicht selbstverständlich, dass 
ich in meinem jungen Alter eine so 
grosse Verantwortung übernehmen 
darf», sagt Patrick Berger, der über ei-
nen Master in BWL verfügt. Der 
31-Jährige ist nicht nur neuer Ge-
schäftsleiter, sondern auch Teilhaber 
der DBU. Daniel Berger bleibt Mitinha-
ber und VR-Präsident. «Dank dieser 
Nachfolgelösung liegt die Verantwor-
tung für die DBU weiterhin in den 
Händen der Eigentümer. Darauf sind 
wir sehr stolz! Denn Persönlichkeit zu 
zeigen – sei dies gegenüber unseren 
wertvollen Mitarbeitenden oder Kun-
den –, wird bei uns seit Jahren grossge-
schrieben», so Daniel Berger.

Patrick Berger ist 2020 in einer her-
ausfordernden Zeit zur DBU Facility 
Services AG gestossen, um seinen Va-
ter Daniel Berger bei der Einführung 
der ERP-Software Abacus zu unterstüt-
zen. Dabei konnte er vielseitige Erfah-
rungen im Unternehmen sammeln. 
Unsere Mitarbeitenden hatten mit zu-
sätzlichem Arbeitsaufwand zu kämp-
fen, weil die Software anfänglich zu 

wenig benutzer-
freundlich war. 
Seit mehr als 
zwei Jahren ist 
Patrick Berger 
nun daran, die Di-
gitalisierung inner-
halb der DBU weiter 
voranzutreiben.

2021 hat Joanna Schneider 
die Leitung Administration/
Personal übernommen. Sie ist als 
KV-Lernende bei der DBU eingestiegen 
und hat sich bis zum GL-Mitglied hoch-
gearbeitet. Mit Sandro De Nardo, Lei-
ter Finanzen/ICT, stiess 2021 ein neu-
es, junges Gesicht zur DBU. Beide ha-
ben bereits wichtige Prozesse erfolg-
reich überarbeitet und neue Projekte 
aufgegleist. Im Frühling 2022 konnte 
mit Reto Langenegger ein erfahrener 
FM-Mann für die operative Leitung Fa-
cility Services gewonnen werden. Dank 
des starken Führungsteams kann sich 
der frischgebackene Geschäftsleiter 
auf übergreifende Themen konzentrie-
ren und die Position der DBU am 
Markt stärken.

Mit einem Team aus dynamischen, 
kompetenten Mitarbeitenden und 
Führungskräften im Rücken ist die 

DBU für die nächsten Jahre bestens ge-
rüstet. Wir investieren in effiziente 
und nachhaltige Prozesse, um den he-
rausfordernden Marktbedingungen zu 
begegnen. Ganz wichtig ist uns die 
Förderung unserer Mitarbeitenden. 
Dass sie ihren Job gut und effizient 
ausführen können, steht an erster 
Stelle. «Nur wer gerne zur Arbeit 
kommt, wird auf lange Sicht auch gut 
arbeiten und zum nachhaltigen Unter-
nehmenserfolg beitragen», ist der neue 
Geschäftsleiter Patrick Berger über-
zeugt.   

______________ 

Mehr Infos: www.dbu.ch

Führungswechsel an der DBU-Spitze




